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Vorwort

Die vorliegende Arbeit verfolgt die ökonomischen Wissensstrukturen, die 
der Gesetzgebung hinsichtlich des Wohnens zugrunde liegen, auf ihre Ur­
sprünge zurück. Gleichzeitig bietet sie eine Methodik zur Rekonstruktion 
dieser gesetzgeberischen Annahmen an und vermisst das Feld der Wohnge­
setzgebung neu. Sie wurde im Wintersemester 2024/2025 von der Fakultät 
für Rechtswissenschaft der Universität Bielefeld als Dissertation angenom­
men. Literatur wurde bis April 2025 berücksichtigt.

Mein Dank gilt zuvorderst und in besonderem Maße Prof. Dr. Thomas 
Wischmeyer für die Betreuung der Arbeit und die stets konstruktive Kritik. 
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und zu vermitteln. Die Stimmung am Lehrstuhl, besonders während der 
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Erinnerung bleiben. Hierzu haben auch viele lieb gewonnene Kolleginnen 
und Kollegen beigetragen.

Ich danke Prof. Dr. Markus Artz für die Erstellung des Zweitgutachtens 
und die Unterstützung des Nachwuchsnetzwerks „Wohnen im Recht“ als 
Vorsitzender des Mietgerichtstags. Den weiteren Herausgebern der Schrif­
ten zum Immobilienrecht, Prof. Dr. Beate Gsell, Prof. Dr. Florian Jacoby 
und Prof. Dr. Hubert Schmidt, danke ich für die Aufnahme in die Schrif­
tenreihe.

Was Rechtswissenschaft bedeutet, durfte ich das erste Mal 2017 bei einem 
Schwerpunktseminar im brandenburgischen Teupitz erleben. Das gemein­
schaftliche ernsthafte, präzise und kritische Nachdenken hat mich sehr be­
eindruckt. Umso glücklicher bin ich, dass ich auch in der Dissertationszeit 
mit vielen klugen Juristinnen über unsere Projekte diskutieren durfte. Mein 
besonderer Dank gilt Dr. Juliane Rausch für die Begleitung von Anfang an: 
für den stetigen Austausch, die klugen Anregungen und das gegenseitige 
Empowerment.

Das inter- und intradisziplinäre Forschen und die Berücksichtigung neu­
er Forschungsansätze haben mir verschiedene Zusammenhänge erleichtert. 
Insbesondere danke ich Anna-Katharina König und Eva Herzog für den 
Austausch zu Law and Political Economy. Franziska Brachthäuser und Un­
dine Christian danke ich stellvertretend für viele für unsere Austauschtref­
fen zum Wohnen im Recht. Methodische Fragen durfte ich mit Elisabeth 
Faltinat diskutieren, Louise Majetschak und Hoa Vuong haben die Arbeit 
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durch verschiedene Phasen begleitet und Moritz Mesterheide viele Türen in 
Bielefeld für mich geöffnet.

Der Zuspruch und die Unterstützung meiner Eltern, Freundinnen und 
Weggefährtinnen hat mich durch die Höhen und Tiefen der nun vorliegen­
den Arbeit getragen. Ganz besonders und seit vielen Jahren begleitet Lucas 
Kannenberg mein Nachdenken. Das geteilte Interesse an der politischen 
Ökonomie, seine Unterstützung in allen Lebenslagen und unsere endlosen 
Spaziergänge haben die Entstehung dieser Arbeit geprägt.

 
Berlin im Mai 2025
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